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Amtsblatt füv öen (Äbevamtsbezivk Wouerrbüvg.
4S. Javrgaug.

Nr . 174.  Neuenbürg,  Samstag den 1 . November 1884.

Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg vierteljährig ^ monatlich 40 ^ durch die Post bezögen
im Bezirk vierteljährlich1 «ta 25 ;̂, monatlich 45 ^ .- auswärts  vierteljährlichI 4S^ . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 1» ^ .

Amtliches.

Sekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
und zwar »m Register für Cinzelfirmen.

Gerichtsstelle,
welche dieBekannt-

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und

ihrer Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

27 . Oktober
1884.

Wilhelm Gaiser,
Tuch - und Buckskin - Fabrikation,
verbunden mit einem gemischten
Warengeschäft . Neuenbürg.

Wilhelm Gaiser,
Tuchmacher.

Zur Beurkundung
Oberamtsrichter

Lägeler.
Revier Wildbad.

Wieske-Verpachtung.
Am Mittwoch den 5 . November d. I.

morgens 8 Uhr
kommen auf der Revieramtskanzlei nach¬
stehende Wiesenparzellen ans mehrere Jahre
zur Wiederverpachtung:

Von Parz . Nr . 1512 ^ ^0  i. Mstxjß-
acker mit 31 u 62 m (bisheriger Pächter:
Martin Alber , Christofshof ) ,

Von Parz . Nr . 1565 Eyachthalwiese
mit 39 u 38 m (bisheriger Pachter
Gg . Friedr . Schaible , Döbelst

Stadt Wildbad.

Ktmmhah-, Ztlnigkii- mid

1230 dto. Hopfenstanger V. Kl.
(Reisstangen II. Kl .)

730 dto. Reisstangen III. Kl.
620 dto. dto. IV. Kl.
450 dto. dto. V. Kl.

6 eichene Werkstangen II . und IV. Kl.
3 dto . Hopfenstangen II . Kl.
l ' /s  Rm . buchene Schleiftröge

10 „ dto . Prügel I . u . II . S.
135 „ Nadelholz dto.

Ferner werden aus dem Stadtwald
Leonhardswald 5 und 6 wegen nicht ge¬
leisteter Bezahlung wiederholt verkauft:

351 St . Grubenhölzer (Nadelholz ) mit
14,01 Fm.

Nähere Auskunft erteilt
die Stadtförsterei.

Am Samstag den 1. November d. I.
morgens 11 ' /r Uhr

werden auf hiesigem Rathause aus den
Stadtwaldungen Sommersberg Abt . 3 und
5 im Aufstreich verkauft:

425 St . geschältes fichtenes , tannenes und
forch. Stammholz mit 124,39 F .,

1358 „ fichtene , tanneue und forchene
Baustangen (mit Rinde ) mit
160 Fm .,

7 „ Eichen mit 0,72 Fm .,
2 „ Birken mit 0,47 Fm .,

780 ,. meist ficht Werkstangen I . Kl.
515 dto. dto. II . Kl.
345 dto. dto. III . Kl.
150 .. dto. dto. IV . Kl.

2020 St. meist ficht. Hopfenstangen I . Kl.
1240 dto. dto. II . Kl.
450 dto. dto. III . Kl.
440 dto. dto. IV . Kl.

(Reisstangen I . Kl .)

Privatmlchrichten.

Wildbad.

Wiederaufnahme drk Praris
am 2 . November.

Zu sprechen um 11 und 3 Uhr.

croööoöoöOOOoooooüoÖ
0 Calmba  ch. 0

8 Irre Mschieösftier o
0 des Herrn 0

8 Statiansmeißers Wißt g
ö versammeln sich dessen Freunde heute §
X Samstag abends 7 Uhr X

>0 im Gasthaus zur „Krone " hier . 0

Calmbach.

Geld -Anerbieten.
Aus einer hiesigen Pflegschaft , die noch

14 Jahre dauern kann , liegen
L« « 0 Mark

zum Ausleihen gegen doppelte Sicherheit
und 5°/» Zins parat.

Schultheiß Häberlen.

Neuenbürg.
Eine geprüfte

welche auf Veranlassung des Pfarrge-
meinderats hierher berufen worden , weilt
gegenwärtig ohne Verwendung hier . Hiesige
und auswärtige Familien , in welchen Be¬
dürfnis für eine solche Privatpflege vor¬
handen oder in den nächsten Tagen ein-
treten sollte , wollen sich wenden an

die Wedaktion des KnztkLr.

Gesucht
werden auf Martini (Jahresstelle ) ein
kräftiges , fleißiges Küchenmädchen und ein
solides Kiudsmädchen , letzteres jedoch nicht
unter 20 Jahren ins gold . Lamm , Wildbad.

Neuenbürg

Verl««» gegangen
sind am Dienstag von Calmbach nach
Brötzingen 2 gestreifte braune Pfrrde-
teppichc und ein schwarzer Ueberzirher.

Der redliche Finder wolle solchen gegen
gute Belohnung abgeben an

E . Lustnauer zur Sonne.
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lokLim LiwmeriilANN
Pforzheim.

Größtes Lager in

NAmksetvr - , Miss - mrä VrmwM- ü - Msrsn,

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß sämtliche

Neuheiten ller rlison
in reichhaltigster Auswahl eingetroffen sind und werden solche, um rasch zu räumen, zu äußerst billigen Preisen abgegeben.

Um Jedermann den Einkauf zu erleichtern, verkaufe ich von heute ab
zu folgenden herabgesetzten Preisen:

ILIvLÄv»
in den neuesten und geschmackvollsten Dessins.

*/» karrierte Kleiderstoffe . . . . zu 30
'/i Crepe schönste Farbenstellung . . „ 50 „

Tartan , sehr haltbarer Stoff . . „ 60 „
2/t Inl ä läl , geschmackvolle Muster . . „ 70 „

Schwarze Gachemiere
garantiert reine Wolle und solides Tragen.

Serie I. 90— 100  ein breit . von 60— 80
„ II . 100—110 „ „ . „ 90—110 „
„ III . 110- 120 . 120

bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Schwarze Panama, Dekans, Moiröen
in reichhaltigster Auswahl.

I,amg, unä
neueste Sachen, zu allen Preisen.

Sluhttuch, Klsätzer und Kttlinger Shirtinge,
Kausmacher- und Kerrenhuler-Leinen,

Heöitd für Tisch- und Kandtücher
in allen nur möglichen Qualitäten.

Zchmre Hlmstuchr md Lretimk für Hemden,
solide und haltbare Ware, zu 30

^isoti- u. Lommoäeäeeken
Baumwollene und leinene Taschentücher,

weiß und farbig.

Beste Hofenzeuge
in Zwirn und Halbwolle, sehr billig.

lueti rinci Luekskins
von den billigsten bis, zu den hochfeinsten Nouveautes.

» « « II, »N,Nl,I„ II
in den besten und solidesten Qualitäten,

gute, ächte Ware, 75 em breit, von 20  an
Halbflanellhemden

von c/fL1.30 an.

Unterrock-Ftanell und Rocklängen
in allen Breiten, zu jedem Preis.

Lin kosten üetiLeuSe,
ächtfarbige Ware, °/t breit zu 28 ^

Bettbarcheute, Drill und Federleinen
in allen möglichen Qualitäten.

LlÄucir-uek u. kictus
in größter Auswahl.

Cattnne schön n. ächtfarbig,
zu 15 4Z

in allen Breiten und Qualitäten.

» v t t - R7 SI»v r HVn r Lv
von -M 1.60 an.

Bett und Sopha - Vorlagen
Bettsedern und Flaum

in guter gereinigter Ware.

^il^ ôekS uncl Ontsr-Meksn
in allen Größen.

Unterhosen von 55  an.

in größtem Sortiment, äußerst billig.
Ferner mache noch auf mein großes Lager in

fertigen Jacken, Megenmäntekn, Uatetots und Kavetocks
aufmerksam.
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Weuenbürg.

Oefen
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

Theodor Weitz
Auswanderer

Z nach Amerika befördert bestens mit PvstdampfernI. Klasse
über Bremen, Hamburg, Rotterdam und Havre zu billigsten
Preisen.

Der conzefs. Agent:
V'r . Lkl«v », RsusobürZ.

Weingärlner-Gesellschast Weinsbcrg.
Weinmost -Versteigerung.

Mittwoch S. November , il Uhr.
Worrcrt in allen Sorten — 3000 KecktoLiter!

Ausgezeichnete Qualitäten.

65V0«v Mark
» sind in I. Hypothek auszuleihen.

Zieler kauft billig. Jnformativ-
scheine(mit Rückmarke) an L. Wind,

Kirchstraße 12, Stuttgart.

Klm-slirbmi«nd Waslhem
Herrenkleider werden unzertrennt ge¬

färbt , ohne abzufärben. Ein Rock oder
Ueberzieher kostet2—3 vtL Aufträge ver¬
mittelt G. Knödel in Neuenbürg.

Blasenschw. etc.

heilt zuverlässig
Jb. Pfister in Ormalingen (Schweiz).
Alters- und Geschlechtsangaben erwünscht.

Aollvsrvk'svkv
vkosv-voiilvoissi
«las n»vli Nrrltielier Vorselirikt bereitelsl
Vereinigung von rucken unrl krsuter-kxti'sk-I
tsn, weloke bei Nnle- uncl Lnuet-̂ treotionenI
unbedingt vokltkuenll wirken, ktsiui-el! ge->
nommen und in belegen Uilob aufgelöst, sinlli
äieeelben kinvenn wie Lnwsekeenen ru eni-I
»feölen.

Vonniitblg in veneiegeltent>soketen mit Ks- I
insuobesnw!ieungs 5l>t>f. in

üienendürK bei Karl Lürenstein
llerrenalb V. vrasius,
Veinaeb bei ^ pokll. kosler,
Mlllball bei k. lleim,

„ „ ^.xotb. llwFeiter

Oan/llei-, Ooneept-, Lorten -, I-Ö86Ü-
kaek-, kous-, ? 08t-, Leicken-, IInwckIoF
nnü 2eiebnen-

in Zewöbnlieben bi8 ru äen be8ten Sor¬
ten, vobei kür V̂ieckerverllöuter be8ten8
geeignete Lcbreib- nnck Lriekxoxiere,
empüeblt

llok . Neeb.

Kromk.
Deutschland.

Die braunschweigische Erbfolgefrage.
Die braunschweigische Erbfolge ist noch

immer eine der wichtigsten inneren Fragen
Deutschlands, steht aber wahrscheinlich vor
einer baldigen Lösung, da der Kaiser, der
Bundesrat und die provisorische Regent¬
schaft Braunschweigs sich in Ueberein-
stimmung über die Art der Entscheidung
der Erbfolgefrage befinden. Eine That-
sache ist ferner, daß die Anschauung der
preußischen Regierung, daß nimmermehr
der Sohn des früheren Königs von
Hannover, der von der Welfenpartei auf
den Schild erhobene Herzog von Cumber-
land, Braunschweigs Regent werden könne,
weil seine Partei außerhalb der Reichs¬
verfassung steht, von allen deutschen Bun¬
desregierungen geteilt, ja daß sich die Ver¬
treter Bayerns und Sachsens noch aus-
drücklich bewogen gefunden haben, in dieser
Hinsicht dem Reichskanzler bestimmte Er¬
klärungen abzugeben. — Der Herzog von
Cumberland hat weder aus der Geschichte
irgend welche Lehren gezogen, noch sich
durch die politische Klugheit leiten lassen,
oder wahrhafter Vaterlandsliebe und
natonaler Gesinnung die Richtschnur für
sein Handeln entnommen. Nur den welf-
ischcn partikularistischenund klerikalen Ein¬
flüssen ist der Herzog gefolgt und dadurch
konnte er sich nicht mit Kaiser und Reich
aussöhnen.

Außerordentlich wohlthuend hat in den
weitesten Kreisen das loyale und reichs-
frenndlicheBenehmendes braunschweigischen
Regentschaftsrats berührt. Alles was diese
interimistische Regierung bisher gethan,
trägt den Stempel politischer Weisheit,
und doppelt angenehm ist der Eindruck,
daß die Regierung sich voll und ganz eins
weiß und getragen wird von den Ge¬
sinnungen, welche die Bevölkerung des
Herzogtums beseelen.

Der Kaiser  soll dem Generalfeld¬
marschall Grafen Moltke, wecher am ver¬
gangenen Sonntag, den 26., sein vierund¬
achtzigstes Lebensjahr vollendet hat, —ein
überaus huldvolles Glückwunschschreiben zu
diesem Tage übersandt haben. Der greise
Feldmarschall, der sich noch einer be¬
wundernswerten Rüstigkeit erfreut und sich
auf den Wegen, die er zu machen hat, nur
selten seines Fuhrwerks bedient, sondern
dieselben größtenteils zu Fuß zurücklegt, ist
kein Freund großer Ovationen, weshalb
er denn auch seinen letzten Geburtstag in
möglichster Zurückgezogenheit begangen hat.
Außer den zur Gratulation erschienenen
Generälen und höheren Offizieren, zu
denen in erster Reihe der Commandeur
des Eisenbahn-Regiments gehört, welches
dem Grafen Moltke direkt unterstellt ist,
sowie hervorragende Staatsbeamten, welche
teils ihre Karten abgaben, teils ihre Namen
in das ausliegende Meldebuch eintrugcn,
zählten die eingelaufenen Glückwunsch¬
schreiben und Telegramme selbstredend
wieder nach Hunderten, unter denen sich
eine ganze Anzahl von gekrönten Fürsten
befand.

Heute treten die gesamten übrigen
Tagesfragen der inneren und auswärtigen
Politik vor derjenigen nach dem Aus¬
gange der Reichstags Wahlen  weit
zurück Schon jetzt ein abschließendes Ur¬
teil über dieselben zu geben, ist aus nahe¬
liegenden Gründen natürlich noch nicht
möglich, ein Moment tritt aber bereits in
erschreckender Sicherheit hervor, das rapide
Anwachsen der Sozialdemokratie. Dieselbe
hat in einer ganzen Reihe von Wahl¬
kreisen den Sieg davongetrageu und auch
bei den Stichwahlen werden ihr unzweifel¬
haft noch zahlreiche Wahlkreise zufallen.

Berlin,  27 . Okt. Die Stimmung
innerhalb der fortschrittlichen Versammlung
im Zentralgarten ist sehr gedrückt. Der
Fortschritt hat nur einen Wahlkreis be¬
hauptet, dagegen 1881 alle sechs im ersten
Wahlgange. Ganz bedeutend ist die Zu¬
nahme der konservativen Stimmen, der die
sozialdemokratische aber nicht nachsteht.
Für die Deutsch-Freisinnigen bedeutet der
heutige Tag eine Niederlage gewaltiger
Art , denn wie auch die Stichwahlen sich
gestalten, die Hochburg Berlin ist erschüttert,
zum Teil ganz verloren. (F. I .)

Bremen,  28 . Okt. Die Rettungs¬
station Wangeroog der deutschen Rettungs¬
gesellschaft für Schiffbrüchige rettete am
27. Okt., Abends, von der deutschen Tjalk
„Anna Margarethe," gestrandet vorWange-
rvog, 2 Personen, Vater und Sohn. Es
hatte ein Wcstnordweststurm mit Hagel
geherrscht. Das Rettungsboot war 6
Stunden unterwegs.

Bodenheim,  27 . Okt. Heute Morgen
wurde mit der Auslese der Trauben be¬
gonnen und dauert dieselbe bis Donnerstag;
von da ab werden die Weinberge wieder
geschlossen und wird alsdann der allgemeine
Traubenherbst am Montag den 3. Nov.
seinen Anfang nehmen. Die Qualität ist
eine ganz vorzügliche. (F. I .)

Pforzheim,  29 . Okt. Nach den
aus dem gesamten9. bad. Reichswahlkreis
bis zum heutigen Abende hieher gelangten
Mitteilungen fiel die Mehrheit der Stim¬
men auf den Kandidaten der National¬
liberalen G. Klumpp,  Holzhändler in
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Gernsbach und zwar erhielt derselbe 6866
Stimmen . Da diese Zahl die erforderliche
Majorität bedeutend übertrifft , so ist also
Klumpp definitiv gewählter Reichstags-
Abgeordneter . Im Weiteren fielen auf
den Kandidaten der Ultramontancn Kauf¬
mann Reichert in Baden 3107 , auf den
Kandidaten der demokratischen Partei Guts¬
besitzer Lichtenauer in Grötzingen 653 und
auf den von den Sozialdemokraten aufge¬
stellten Kandidaten Schriftsteller W . Blos
in Stuttgart 1338 St . Das Stimmen¬
ergebnis in unserer Stadt war : 1655
nat .lib .. 120 ultram ., 117 dem. und 516
sozialdem . (S . M .)

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Okt . Ihre Maje¬

stäten der König und die Königin sind
heuteNachmittag von Friedrichshafen wieder
hier eingetroffen.

Stuttgart,  27 . Okt . Das Königl.
Ministerium des Innern hat die Veranstal¬
tung einer Lotterie  zu Gunsten der
Unterstützungskasfe des Württ . Krieger¬
bundes mit Allerhöchster Genehmigung ge¬
stattet . Es sollen 90000 Lose verkauft
werden.

H ei lb ro n n , 28 . Okt . Gestern wurde
in Bückingen der Metzger und Schenkwirt
Sommer von der Hand des Bauern Beyer
durch einen Messerstich in den Oberschenkel
getötet . Ein kurzer Wortwechsel , den
Beyer veranlaßt hatte , war der That
vorangegangen . — Der „Neue " verursacht
da und dort schlimme Wirkungen . — An
demselben Tage , kamen zwei Bursche von
Mundelsheim,  von denen der eine
gegenwärtig Soldat ist, mit einem Burschen
von Hessigheim  in der Nähe des Orts
in Streit . Als der Polizeidiener einschrei-
ten wollte , wandten sich die Mundelsheimer
Bursche gegen ihn , wobei ihm der Soldat
mit seinem Seitengewehr einen Hieb auf
den Kopf versetzte. Weitere Hiebe parierte
der Polizeidiener , und als dritte Personen
zu Hilfe kamen, machten sich die Mundels¬
heimer flüchtig . Als der Hessigheimer
Bursche arretiert werden sollte , zog er sein
Taschenmesser und brachte dem Polizei¬
diener eine Schnittwunde an der Hand bei.
— Am gleichen Tage , Nachts , fiel ein
Bursche von Besigheim  einen dortigen
Fabrikarbeiter , auf der Landstraße an und
versetzte demselben mit einem Messer sechs
Verletzungen.

Weil der Stadt,  28 . Okt . Unter
den vielen Jubiläen , die gegenwärtig ge¬
feiert werden , verdient das unseres Herrn
Stadtpfarrers Stein Erwähnung . Der
Genannte ist seit 25 Jahren als hochge¬
schätzter Lehrer und eifriger Seelsorger
hier thätig . Es ist der einzige Fall , daß
ein Geistlicher hier so lange auf seinem
Posten ausgeharrt hat . Zu seiner Pfarrei
gehörten bis vor wenigen Jahren die
Katholiken von nicht weniger als 88 Ge¬
meinden , worunter 8 Städte und 4 Kur¬
orte , zusammen 3 ganze Oberämtcr ; die
Ausdehnung der Pfarrei von Ditzingen
bis Gernsbach betrug volle 15 Stunden.
Nunmehr haben sich durch die Bemühungen
des Herrn Stadtpfarrers gesundere Ver¬
hältnisse angebahnt . Im Wildbad hat er
bereits eine herrliche Kirche gebaut und ist
dort eine eigene Pfarrei gegründet . Eine

zweite Kirche baut er gegenwärtig in Calw.
Um diese Bauten zu ermöglichen , hat er
weit über 100000 cM durch Gaben ge¬
sammelt . Es läßt sich denken, daß bei
solchen Verhältnissen die kirchliche und welt¬
liche Feier dieses Festes in der Gemeinde
eine rege und allgemeine und für den
Jubilar sehr ehrenvolle mar . Ein großes,
allseitig anerkanntes Verdienst des Jubilars
ist es auch , daß er den konfessionillen
Frieden iu allen Teilen seiner so aus¬
gedehnten Pfarrei zu erhalten und zu pfle¬
gen verstand ; dafür ihm auch öffentlich
Dank und Ehre ! (St . Anz .)

Neuenbürg,  31 . Okt . GesternNacht
11 Uhr traf die Nachricht einer Zugs¬
entgleisung hier ein . Der in Calw um
8 52 abgehcnde in Pforzheim 9 36 an-
kommende Zug ist zwischen Brötzingen
und Pforzheim in Folge Achsenbruchs
eines Güterwagens entgleist . Ein Passa¬
gier beschreibt den Unfall so : Wir fuhren
etwa 10 Personen in einem Wagen,
einzelne schliefen, als plötzlich ein starker
Ruck erfolgte , man eilte zur Thüre um
dem Bremser zu rufen , es wurde gebremst,
worauf ebenso plötzlich einige Wagen um¬

fielen und in einander geschoben wurden.
Hierbei geriet der Packmeister so unglück¬
lich zwischen zwei Wagen , daß ihm der
rechte Oberschenkel gebrochen und der linke
gequetscht wurde und aus dieser Lage
konnte er erst nach längerer Zeit befreit
und auf dem mit der Lokomotive abge¬
fahrenen Tender nach Pforzheim verbracht
werden . Sämtliche Passagiere sind glück¬
lich unversehrt geblieben , was nur zu
wundern ist. Da dieser Calwer Zug auf
Station Pforzheim auf dem rechtseitigen
Geleise der Enzbahn einzufahren hat , wo
er dort mittelst einfachen Personalwechsels
zum Enzthalzug umgebildet wird , so mußten
die Passagiere etwa 1' /- Stunden warten.
Der hieher fällige Zug gelangte in Folge
dessen statt 10. 10 erst 12 . 4 Uhr hier an.
Der 10 Uhr -Zug von Pforzheim nach
Calw mußte ganz unterbleiben.

Weinsberg.  Weinpreiszettel vom
24 .Z26. Okt . Rot 130 . 133 und 140
pro 3 dl ; Weiß 98 . 100 , 102 , 105 , 108
und 110 vtL pro 3 KI; Weiß und Rot
ineinander 128 -46. Vorrat noch unter der
Kelter , ebenso größere Partien aus den
Kellern zu haben.

Wahl -Ergebnisse vom 28 . Oktober.
Abstimmungsbezirke Wahlberechtigte Abstimmende Staelin Georgii ZerfxlitttMllzikiize

Stimmen.

Neuenbürg . . . 394 302 169 128 2 3
Arnbach . . . . 99 70 58 12 — —
Bernbach . . . 97 38 38 — — —
Beinberg . . . . 46 32 16 15 — 1
Bieselsberg . . . 66 43 39 4 — —
Birkenfeld . . . 279 98 59 38 — 1
Calmbach . . . 348 237 229 8 — —
Conweiler . . . 174 98 26 72 — —
Dennach . . . . 81 50 13 37 — —
Dobel . . . . 157 108 74 34 — —
Engelsbrand . . 117 60 36 24 — —
Enzklösterle . . . 47 32 29 3 — —
Feldrennach . . . 190 57 14 43 — —
Gräfenhausen . . 260 142 114 26 1 —
Grunbach . . . 103 46 25 21 — —
Herrenalb . . . 176 92 50 42 — —
Höfen . . . . 137 78 66 12 — —
Jgelsloch . . . 36 28 10 18 — —
Kapfenhardt . . . 55 39 37 2 — —
Langenbrand . . 95 52 31 21 — —
Loffenau . . . . 235 130 68 62 — —
Maisenbach . . . 62 48 17 31 — —
Neusatz . . . . 68 54 26 28 — —
Oberlengenhardt . 56 35 35 — — —
Ober -».Untcrniebelsb. 72 37 35 2
Ottenhausen . . 161 119 117 — _
Rothensohl . . . 66 53 50 3 — —
Salmbach . . . 52 27 21 6 — —
Schömberg . . . 111 74 63 11 — —
Schwann . . . 152 78 59 18 1 _
Schwarzenberg . . 42 29 23 6 — _
Unterlengenhardt . 30 26 24 2 — _
Waldrennach . . 83 56 46 10 — _
Wildbad . . . . 630 372 322 44 5 1

Obcramt Neuenbürg 4777 2840 2039 785 9 6

Oberamt Calw 2046 1444
„ Herrcnberg 2159 658
„ Nagold . 2266 987

Somit Staelin (gewählt mit ) 8510 Georgii  3874.
Unter den zersplitterten Stimmen im Bezirk Neuenbürg fielen auf Windthorst 4.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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